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• Die dritte Bauetappe in der Krankenstation Ngoye, 

welche im Januar begonnen hat, war im vollen 
Gange. Sie dauerte bis  Ende August 2021. 

 
I. Renovation und Ausbau der sta-

tionseigenen Apotheke 
 

Die Platzverhältnisse waren eng und die Arbeitsab- 
läufe schwierig, so auch die Hygiene Verordnungen 
praktisch nicht einzuhalten.  

 
II. Bau eines Aufenthalts- und Schlafraums für 

Begleitpersonen der Geburtenabteilung. 
 

Die Begleitpersonen der Gebärenden kümmern sich 
um die Verpflegung, sie halten sich tagsüber meistens 
in der Maternité oder auf einem Platz im Freien unter 
einem schattenspendenden Baum auf. Nachts wird 
auch dort geschlafen. Während der Regenzeit ist das 
äusserst unangenehm, aber auch gegen die vielen 
Moskitos unter dem Baum und der damit verbunden 
Malaria-Gefahr ist das Haus eine grosse Hilfe.  
 

 

 
 
 

Grossmütterhaus 
 

Apotheke 

Dank Spendern von Kästen endlich Ordnung in der Apotheke 



 

 

         

 

 

 

 
 

April 
• Die Pflegeberufs-

Prüflinge durften
einen Tag am Meer
verbringen
auf unsere Kosten

    Mai 
• Wir haben Georgette in unser

Programm aufgenommen, da wir
sofort eine Patin gefunden haben
für sie. Die Mutter von Georgette
ist an Krebs gestorben, sie wohnt
seitdem bei einer Bekannten von
uns. Georgette geht seit
November in den Kindergarten

• Auch im Mai, haben wir im Zusammenhang mit der 
Lepra Hilfe Österreich Arzttermine und Behandlungen 
organisiert für ein Geschwisterpaar mit einer selte-
nen Hautkrankheit. 
Wir liessen auch die Füsse eines Mädchens 
behandeln. Diese waren ganz deformiert.  
Medikamente und Salben hat sie von uns erhalten. 
Seit November wissen wir, dass sie den sandigen, 
unebenen 45-minütigen Schulweg, 2x am Tag, nun 
fast schmerzfrei bewältigen kann. Aber Salben und 
Medikamente wird sie ein Leben lang benötigen.

Trotz Corona Vor-
schriften privater 
Transport zu dem 
Container über die 
Grenze nach 
Wangen Deutsch-
land

Der Container konnte anfangs Juli in Ngoye ausgeladen werden. Die Waren sind heil angekommen. 
Grund für uns zu danken : 

o Allen SpenderInnen der Hilfsgüter
o Rachim Sall, für die Einfuhr Abwicklung und für die Grobverteilung der Hilfsgüter.
o Dem Verein "Wasser für Senegal" für die Bereitschaft uns teilhaben zu lassen

Ein Akt gelebter internationaler Solidarität. 

o 5000 Hygiene-Masken gespendet von der
Schweizer Armee

o 290 Handbälle, gespendet durch Club 2000 St.Otmar
o Babykleider für unsere Aktion «Geburtsurkunde»
o Stoffe für Nähschulen
o Kleider für bedürftige Erwachsene und Jugendliche
o Medizinisches Material für Krankenstationen

Im Mai 2021 

Im November 2021 

• Ende März durften wir dank dem Entgegenkommen von
"Wasser für Senegal" Hilfsgüter in den  Senegal bringen
lassen. Für den Transport hat der Verein den Versand ei-
nes 40-Fuss-Schiffscontainers organisiert und uns darin
Platz zu Verfügung gestellt.
Wir haben der Sendung mitgeben können



Im Sommer

• gab es viele schriftliche und telefonische Bemühungen
zwecks Abklärung, welche   Berufssparten End-

• prüfungen haben oder ob sie verschoben werden, da
wegen der Pandemie der Schulstart im Herbst 2020 auf
anfangs 2021 verschoben wurde,

hat sich der ganze Modus geändert. Aber schlussend-
lich dürfen wir folgende Abschlüsse für dieses Ver-
einsjahr verkünden:

C zwei Lehrabschlüsse (Patisière/Automechaniker)
C drei Bachelor Diplome
C eine Kindergärtnerin
C Sechs in den Pflegeberufen warten noch auf das

Examensdatum oder die Prüfungsergebnisse

Im Detail 
Mendy hat ihre Lehre als Patissière abgeschlossen. Im 
Herbst konnte sie in Sally an einem Touristenort ein 
Praktikum machen. Über Weihnachten/Neujahr in ei-
nem Hotel i n  D a k a r  gegen Bezahlung arbeiten, 
nun ist sie als Teilzeit Praktikantin an diesem Ort 
geblieben.  

Alioune hat den Abschluss als Automechaniker im 
August gemacht. Er hat Arbeit in einem Industrie- und 
Chemiekonzerns gefunden. 

Drei Studierende haben den Bachelor im Bereich IT,  
Finanz u Wirtschaft, Marketing und Kommunikation ab-
geschlossen. Sie machen weiter mit dem Master, 
diese Kurse haben im Januar und März 2 0 2 2  
begonnen und sind Wochenend oder Abendkurse. 

Marie, Kindergärtnerin, hat mit Erfolg bestanden und 
noch in der gleichen Woche eine Arbeitsstelle angetre-
ten in St.Louis das ist eine Stadt im Norden, welche an 
Mauretanien grenzt. 

Wir gratulieren aus ganzem Herzen. Vor allem aber be-
danken sich die Jugendlichen bei den Spendern 
und Paten für die Chance, ihr Leben selbst zu meis-
tern, durch die grosszügige Unterstützung, welche sie 
bekommen haben. 



September 

• Mit grosser Sorgfalt haben wir die vielen Anträge ausgewertet
und entschieden, dass wir im November
16 neue Lehrlinge unterstützen werden, was sehr viel ist.
Im November haben wir zusätzlich eine Kindergarten-
schülerin aufgenommen, da eine Familie sich spontan
entschlossen hat sie zu unterstützen. In diesem Schuljahr
2021/22 unterstützen wir Total 49 Personen.
6 Teilnehmende brauchen keine Unterstützung mehr, da sie
noch auf einen Prüfungstermin oder die Resultate warten.
Wir freuen uns, dass wir unterschiedliche Ausbildungen im
Programm haben. Schneiderinnen, Patissièrs, Mechaniker,
Elektriker, Krankenschwestern, Kindergärtnerinnen und
Studenten. Wir durften so viele Zusagen machen, weil wir
mit dem Ausbildungszentrum Claire Amitié eine Abma-
chung treffen konnten. Nämlich, dass wir die Schul- 
gebühren und zusätzlich einen kleinen Betrag darüber
hinaus bezahlen, der nach Ermessen der Schulleitung an
die Mädchen verteilt wird für Transportkosten, Essen oder
Schulmaterial, Medikamente usw. So entfallen bei uns die
Entscheidungen, ob und was sie tatsächlich benötigen.
Somit auch die Arbeit mit den Schecks, ausstellen
lassen, organisieren der Abholung dieser usw. Das er-
spart Walter viel administrative Arbeit. In dieser beruflichen
Ausbildungsstätte, staatlich anerkannt, lernen die Mäd-
chen, w e l c h e  a u s s c h l i e s s l i c h  aus bitterarmen
und oft auch schwierigen Verhältnissen kommen das:

o Koch- und Back-
handwerk,

o Schneiderhandwerk
sowie

o Häkeln und Sticken

• Wir starteten ein weiterer Versuch mit der Dach- 
  sanierung der Maternité durch einen anderen Bau- 
  unternehmer



     Oktober /November 
 

• Vorbereitung auf die Reise im November 
• Proforma Rechnungen den Schulen ein-

holen usw. 
• Projektreise Walter & Anita (sep .Blatt 

Ganzer Bericht auf der Homepage) 

. 
 

 
 

 Dezember
• Reis verteilt, oder auch mal spontan ein                                       
• Huhn gekauft für arme Familien in Ngascop 
• Reparatur des Kindergartendaches                                    
     St.Bernadette organisiert und in Auftrag gegeben.            

 
• Vom FC Gossau durften wir (auf unserer Reise) 

einen kompletten Satz Fussball Tenue 
             übergeben. MERCI                                                                         

 

 

 

   

      

     Januar / Februar 
• Vorbereitung und Organisation der Arbeits-Reise im 

Februar mit 4 Arbeiter der Fa Streule und Alder Rorschach 

• Organisieren der Bezahlung der Januar Semester 2022 

(Bericht auf der Homepage) 
 
 

  Danke - Merci beauc oup - j ёrёjёf ! 

Dafür, dass aktuell 49 Personen eine Ausbildung erhalten. Allen Mitgliedern, Spenderlnnen, Gönnerlnnen für 
die grossartige Unterstützung das ganze Vereinsjahr hindurch. 
Mit Ihrer Spende befähigen Sie junge Manschen, später ein eigenes Einkommen zu verdienen und ein selbst-
bestimmtes Leben zu führen. Dafür danken nicht nur wir von Herzen auch «unseren» Familien im  
Senegal schätzen und würdigen die Unterstützung sehr. 

 
Stellvertretend für ALLE Spender durften wir diese Wand- 
bilder entgegennehmen. 
Überreicht durch Sr.Margou von der Schulleitung der  
Krankenschwestern- und Hebammenschule in Thiès. 

 
 
                                                          Anita Gmür Gossau März 2021 
 

Präsidentin 
 

 
• Lebensmittelpakete verteilt aus dem Rest der 

letztjährigen Weihnachts-Aktion 
 
 

• Die Sternen Aktion 2021war ein so toller Erfolg, 
so dass eine Krankenschwester ihre volle Aus-
bildung bezahlt bekommt 



Projektreise Walter und Anita 
November 2021 

Gespräche 

Im November reisten Walter und ich in den Senegal. Wir 
haben die Lehrlinge, welche wir im 2020 aufgenommen ha-
ben, das erste Mal getroffen und natürlich diejenigen wel-
che im Schuljahr 21/22 dazugekommen sind. Bis auf eine 
Studentin und die 2 Priester haben wir mit allen ein Ge-
spräch geführt. Das heisst konkret 52 Gespräche. Wobei 
einige bei den Auszubildenden zu Hause stattgefunden 
haben, um die genaue Situation der Familien kennen zu ler-
nen. Dafür bin ich diesmal auch 2 Tage nach Dakar gefah-
ren um die gefahren, um die Universität zu besuchen  und  
mit  den  Studierenden  vor  Ort zu sprechen. Um an 
ihrer Alltagssituation teilzunehmen. Ein Besuch bei den Ar-
beitsstätten der Lehrlinge war selbstverständlich sowie 
auch das direkte Zahlen der Ausbildungsgelder. 

Ngoye 
Wir besuchten auch die Geburtenstation und Kranken- 
station mit dem nun fertiggestellten Grossmütterhaus und 
der um- und ausgebauten Apotheke. Beides ist schön, 
sauber und praktisch gebaut worden. Die Umgebung war 
leider nicht so sauber und auch die Ordentlichkeit in der 
Krankenstation unbefriedigend. Die Utensilien für die Re-
paratur des Daches und Installation der Photovoltaik An-
lage waren alle vorhanden. Ein prüfender Blick auf dem 
Dach musste aber sein. 

Der ganze Reisebericht ist auf der 
Homepage zu lesen. 

Alte und neue Ausgabe Theke der Apotheke 



Arbeitsreise Februar 
2022 

Im Februar 2022 wurde Realität was schon im Jahre 
2020/21 geplant war. Vier Arbeiter der Dachdecker Firma, 
Streule und Alder in Rorschach, haben sich bereit erklärt mit 
Walter in den Senegal zu reisen. Während zehn Tagen re-
parierten sie mit lokalen Handwerkern das undichte Dach 
und installierten eine aus der Schweiz gelieferte Solaran-
lage mit Batteriespeicher auf der Geburtenstation Ngoye. 
Die 4 Männer haben «gekrampft» bei 40 Grad Hitze. Es ist 
eine Meisterleistung, denn materialtechnisch mussten sie 
oft improvisieren. «Wir sind als Arbeitskollegen gegangen 
und als Freunde zurückgekehrt. „Dieses Fazit der Männer 
hat mich sehr berührt. So dürfen dürfen wir sicher sagen, 
dass es eine win- win Situation war und ist. 

Der Vereinsvorstand bedankt sich bei all jenen die die-
ses Arbeitsprojekt tatkräftig mit grossem Engagement so-
wie auch finanziell unterstützt haben zugunsten der Be-
völkerung Senegals: 

Der Firma Karl Streule und Alder, Remo Schlegel, Uwe 
Schoppe, Patrick Spiess, Jannik Streule und Sven, 
welcher sehr viel Zeit in der Schweiz investiert hat um  
Patrick via Telefon zu unterstützen. 

 Fa. Emil Egger, Fa.Tilag, Fa.Contec und 
 Herr & Frau Burtscher Gossau 

   Montage der 85kg Solar- Batterie

Der ganze Bericht mit Film ist auf unserer Home-
page zu lesen und zu sehen 

senegalhilfe.ch 


